
Krimi-Festival  „Mord  am
Hellweg X“ wird noch einmal
um ein Jahr verschoben

Abschluss der Recherchen für den nächsten Bergkamen-Kurzkrimi
(v. l.): Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel, Sina Ziegler
von  der  Festivalleitung,  Krimi-Autor  Jürgen  Kehrer  und
Kulturdezernent Marc Alexander Ulrich. Was sich der Wilsberg-
Erfinder ausgedacht hat, werden die Bergkamener Krimifans auch
bereits im Herbst 2021 erfahren.

Über ein Jahr nach dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020 und
trotz anfänglichem Optimismus in Hinblick auf eine Beruhigung
der Pandemie, sieht sich die Festivalleitung von „Mord am
Hellweg“ nunmehr veranlasst, die zehnte Ausgabe des größten
internationalen Krimifestival Europas erneut um ein Jahr zu
verschieben. „Die anhaltenden Unwägbarkeiten der Corona-Krise,
die  fehlenden  Perspektiven  für  die  Durchführung  von
Veranstaltungen  und  die  damit  einhergehenden  enormen
wirtschaftlichen  und  kaum  zu  überschauenden
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Veranstalterrisiken lassen leider keine andere Wahl“, heißt es
in einer Mitteilung der Festivalleitung.

„Mord am Hellweg X“ wird daher in enger Abstimmung mit seinen
Förderern und Partnern auf den Zeitraum 17. September bis 12.
November  2022  verlegt.  Dazu  zählt  auch  die  hochkarätig
besetzte Tagung „Zur Ästhetik des Kriminalromans“, die Vergabe
des  von  Sebastian  Fitzek  2018  erstmals  gestifteten  VIKTOR
CRIME AWARDS oder die Auslobung des EUROPÄISCHEN PREISES FÜR
KRIMINALLITERATUR.

So ganz auf „Mord am Hellweg“ müssen seine Besucher*innen 2021
jedoch nicht verzichten. So ist für den Herbst 2021 ein vom
Risiko  her  überschaubares  Programm  geplant  (bis  zu  20
Veranstaltungen). Es heißt „Mörderisches Intermezzo ? Mord am
Hellweg lädt zum Zwischenspiel“ und soll im Wesentlichen aus
Sololesungen von deutschsprachigen Autor*innen  bestehen, die
spannende  Kurzkrimis  für  den  im  Herbst  bei  GRAFIT
erscheinenden  „Mord  am  Hellweg“-Auftragsband
„Jubiläumsmorde“  geliefert  haben,  sowie  einigen  digitalen
Angeboten.

Das Festival arbeitet bereits unter Hochdruck daran, bereits
geplante Veranstaltungen, insbesondere die, für die Kund*innen
bereits 2020 Tickets erworben haben, erneut um genau ein Jahr
zu  verschieben.  Für  einige  Lesungen  mit  internationalen
Bestsellerautor*innen  wurden  bereits  neue  Termine  gefunden.
Bereits  2020  erworbene  Karten  behalten  grundsätzlich  ihre
Gültigkeit. Mehr Informationen zum „Mörderischen Intermezzo“,
zur  Verschiebung  und  zur  Ticketrückabwicklung  werden
über  www.mordamhellweg.de  bekanntgegeben.

https://www.mordamhellweg.de/

